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Öffnungszeiten
Mi – So, 10 – 18 Uhr
Mo, Di geschlossen

Führungen 
Öffentliche Führung 
jeden zweiten Sonntag  
im Monat: um 14 Uhr 

Kuratorenführung  
mit Toto Berger
Sa 09.05., Sa 13.06.,  
Sa 10.10., Sa 14.11.,  
Sa 12.12.2026, Sa 09.01.2027, 
jeweils um 13 Uhr

Kuratorenführung 
mit Hans Adelhardt-Blaschke 
(AWO-Schwubis*) 
Mi 05.08.2026 um 11 Uhr
Do 26.11.2026 um 15 Uhr

Bei den Führungen ist keine 
Anmeldung erforderlich.

Kino, Lesung und 
Gespräch
Erzählcafés  
mit Sandra Schöttl und 
Hans Adelhardt-Blaschke  
So 17.05.2026 um 15 Uhr
Mi 02.09.2026 um 14 Uhr
Mi 20.01.2027 um 14 Uhr

Bewegter Donnerstag 
„Queeres Leben auf dem Land“  
mit der Filmemacherin 
Uli Decker im Gespräch mit  
Monika Decker, moderiert  
von Ben Dutschmann  
(Beratungsstelle Strong!): 
Do 21.05.2026 um 19 Uhr

Filmvorführung 
„Anima. Die Kleider meines 
Vaters“ von Uli Decker  
im Colosseum Kempten:  
Fr 22.05.2026 um 19 Uhr

Anmeldung für die Veranstal-
tungen über ein digitales  
Anmeldeformular auf der Web-
site sowie unter  
museen@kempten.de oder  
Tel. 0831 2525 7777

Das Erzählcafé ist kostenfrei.
Alle Führungen kosten 3 €  
und der Bewegte Donnerstag 
5 € pro erwachsene Person.

Auf  Wunsch werden Führungen 
für Schulklassen angeboten. 
Informationen unter 
Tel. 0831 25252 7777

Medienboxen 
Zu Ausstellungsbeginn gibt es 
in der Stadtbibliothek Bücher 
und Filme für unterschiedliche 
Altersgruppen zu Queerness. 
Die Medienboxen können 
durch Vereine und  
pädagogische Einrichtungen 
aller Schulformen und Alters-
stufen für 8 Wochen entliehen 
werden. Anfragen per Email an: 
stadtbibliothek@kempten.de.

*Schwubis ist die Bezeichnung 
für die psychosoziale  
Beratungsstelle für queere 
Menschen in Bayern

Begleitprogramm

UNTOLD
QUEERE GESCHICHTEN 

AUS DEM ALLGÄU

Sonderausstellung 

25.  April 2026 
bis 31. Januar 2027

Eintritt frei!



Queere1 Menschen waren immer da – 
auch hier im Allgäu. Sie liebten, lebten 
mutig, kämpften für Sichtbarkeit – 
und wurden oft übersehen. Diese Aus-
stellung „Untold – Queere Geschichten 
aus dem Allgäu“ erzählt von ihrem 
Mut, ihren Träumen, ihren Kämpfen 
und Momenten der Freiheit.

Im Mittelpunkt der interaktiven Aus-
stellung stehen sechs Menschen, deren 
Geschichten unterschiedlicher kaum 
sein könnten – und doch verbindet sie 
eines: Sie zeigen, wie vielfältig, leben-
dig und stark queeres Leben hier im 
ländlichen Raum sein kann.

Das Umfeld hat sich im Lauf der Zeit  
gewandelt: Meilensteine wurden 
erreicht, Netzwerke entstanden. Doch  
alles Erreichte bleibt fragil – jederzeit 
können mühevoll erkämpfte Freihei-
ten wieder beschnitten werden.

Die gemeinschaftlich entstandene 
Ausstellung „Untold“ lädt ein, hinzu-
hören, nachzuspüren und mitzugehen 
auf eine Reise durch Geschichte,  
Gegenwart und die persönlichen Wel-
ten queerer1 Menschen. 
Wenn wir zuhören, können wir ver-
stehen. Wenn wir verstehen, können 
wir füreinander einstehen.

1 Queer: Ein offener Begriff für Menschen, 
deren sexuelle Orientierung oder Geschlechts-
identität außerhalb traditioneller Normen liegt.

Mit Demo-Schildern marschiert das 
Frauenzentrum in den 1990ern durch 
die Kemptener Innenstadt, um ein 
Zeichen für die „Ehe für alle“ zu setzen. 
© Rosa Marie Schmölz

Sechs Allgäuer*innen erzählen ihre 
persönlichen Geschichten. Maja 
spricht im Interview über ihr Coming- 
out, wie ihre Jugend im dörflichen 
Musikverein im Allgäu von Zugehörig-
keitsdruck und dem Verstecken  
ihrer lesbischen Identität geprägt war. 
Und warum sie sich heute mehr  
Inklusion und weniger Sexismus in 
traditionellen Vereinen wünscht.

Ein Blick in die Vergangenheit: Ballett 
im Kornhaussaal Kempten, 1886
© Stadtarchiv Kempten


